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@ Synchron verstellbarer dynamischer Massenausgleich an Exzenterpressen oder -Stanzen mit
automatischer Hubverstellung.

&) Eine Exzenterpresse oder -Stanze mit wenig- ;T
stens einem Pleuel, der auf einer Exzenterbuchse ’ |7zl 7
gelagert ist, die auf einer Exzenterwelle sitzt, hat ,5 | 1
eine Hubverstelleinrichtung mittels derer der Hub éi A0 25 b "
des Pleuels verdnderbar ist, sowie eine Massenaus- * ] il "
gleichseinrichtung. Die Massenausgleichseinrichtung 2 . 16 R
weist wenigstens eine Schubstange (10) auf, die auf iﬂ = 7 Hi
einer Exzenterbuchse (12) gelagert ist, die auf der : -] =2 _ —
Exzenterwelle (3) angeordnet ist. An dem freien 5 3
Ende der Schubstange (10) ist eine Ausgleichsmas- 25/@ bl s s
se (13) angeordnet. Bei einer Arbeitshubverstellung 25| / )
wird der Hub der Schubstange (10) derart verindert, /. 4
dass die ldngsgerichtete Hauptirdgheitsachse mit 4 74\5
der Drehachse der Exzenterwelle (3) zusammenfilit. 6 / o
9
.,
N / _,
4 4 i
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Die Erfindung geht aus von einer Exzenterpres-
se oder -stanze mit den im Oberbegriff des An-
spruchs 1 angegebenen Merkmalen.

Bei Exzenterpressen oder -stanzen wird Uber
eine Exzenterbuchse die Drehbewegung einer Ex-
zenterwelle in eine geradlinige Bewegung eines
Pleuels umgewandelt. Hierbei entstehen an der Ex-
zenterwelle freie Fliehkrdfte und Fliehkraftmomen-
te, die quadratisch mit Drehzahl anwachsen. Diese
verursachen zusdizliche dynamische Lagekrifte
und umlauffrequente Schwingungen der Maschine,
welche unerwilinscht sind, da sie deren Gebrauchs-
wert, deren Lebensdauer und die Betriebssicherheit
beeintrdchtigen kdnnen. Zusitzlich treten Gerdu-
sche und Erschitterungen auf, die die Umwelt be-
lasten. Im Zusammenhang mit Schwingungen der
Exzenterpresse bzw. Exzenterstanze ist es teilwei-
se notwendig die Maschine an einem Fundament
zu befestigen.

Es ist bekannt, daB die durch die Unwucht
bedingten Fliehkrdfte und die daraus resultierenden
Schwingungen durch Auswuchten kompensiert wer-
den kdnnen. Ein Auswuchten kommt bei Exzen-
terpressen oder -stanzen nur dann in Betracht,
wenn der Hub des Pleuels und die Unwuchtmasse
konstant bleibt. Bei Exzenterpressen oder -stanzen
mit verdnderbarem Arbeishub wire bei jeder Neu-
einstellung des Hubs ein Auswuchten notwendig.
Um dies zu vermeiden existieren bereits Vorschii-
ge, die darauf beruhen, dass Uber Umlenkhebl! der
Hub einer Ausgleichmasse entsprechend um den
Hub des Pleuels der Pleuel eingestellt wird. Diese
Ausflihrungsform hat jedoch den Nachteil, dass sie
relativ aufwendig ist und einen optimalen schwin-
gungsfreien Lauf nicht gewdhrleistet.

Durch die EP 0 248 919 ist eine Vorrichtung an
einer Presse mit Exzenterwelle zum Verstellen des
StéBelhubes durch Verstellen der resultierenden
Exzentrizitdt eines Exzenters und einer darauf gela-
gerten Exzenterbuchse bekannt. Hierzu ist auf der
Exzenterbuchse ein Pleuel gelagert, wobei die Ex-
zenterbuchse auf dem Exzenter durch Betidtigungs-
mittel wahlweise in Drehsinn 16sbar und festlegbar
ist, und wobei die geloste Exzenterbuchse an ei-
nem nicht mit der Exzenterwelle drehbaren Teil
festlegbar und in diesem festgelegten Zustand die
Exzenterwelle zwecks Verstellen des StdBelhubes
verdrehbar ist. Die Verstellung der resultierenden
Exzentrizitit des Exzenters erfolgt dadurch, daB die
Lagerung der Exzenterbuchse auf den am Uber-
maB aufweisenden Exzenter ein zwischen diesen
beiden Teilen hergestellte PreBverband mit zylindri-
schen Passflichen vorgesehen ist, der durch Zu-
flihren von Druckdl Uber mindestens eine Nut in
mindestens einer Passfliche 18sbar ist.

Nachteilig bei der aus der EP 0 248 919 be-
kannten Vorrichtung an einer Presse mit Exzenter-
welle zum Verstellen des St&Belhubes ist, daB die
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Verbindung zwischen der Exzenterbuchse und dem
Exzenter reibschlissig ist. Der ReibschluB kann
durch Uberlagerte Schwingbewegung oder Stdfe
herabgesetzt werden, so daB es u.U. zu einem
Gleiten in der Verbindung kommt.

Nachteilig ist desweiteren, dass die reibschlis-
sige Verbindung durch die zuldssige Fldchenpres-
sung begrenzt wird, was zum Einsatz hochwertiger
Werkstoff und/oder einer entsprechend gr&Beren
Dimensionierung der Bandteile flihrt. Hierdurch
wird u.U. notwendig das Geh3use, Lagerung etc.
zu verdndern, was dazu flhrt, dass bereits beste-
hende Exzenterpressen und -stanzen in ihren kon-
struktiven Ausbildungen verdndert werden missen.
Dies flihrt zu einem erheblichen Kostenaufwand.

Die reibschlissige Verbindung hat auch den
Nachteil, daB bei unverdnderter Auslegung der Ex-
zenterwelle ein Massenausgleich nur in bestimmten
Grenzen vorgenommen werden, da z.B. die Fli-
chenpressung zu gering sein kann; dies flhrt wie-
derum dazu, dass die Presse oder Stanze nur
eingeschrénkt eingesetzt werden kann.

Ausgehend von diesem bekannten Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufga-
be zugrunde die gattungsgemiBe Exzenterpresse
oder -stanze, bei der der Hub des Pleuels lber
eine Hubverstelleinrichtung verdnderbar ist, so wei-
ter zu entwickeln, dass ein dynamischer Massen-
ausgleich in einer konstruktiv einfachen Form mit
hoher Zuverldssigkeit erzielt wird.

Diese Aufgabe wird gelst durch eine Exzen-
terpresse oder -stanze bei der der Arbeitshub Uber
eine Hubverstelleinrichtung veranderbar ist, mit den
im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen. Vorteil-
hafte Weiterbildungen sind Gegenstand der Unter-
anspriiche.

Die erfindungsgemisse Exzenterpresse oder
Stanze zeichnet sich durch eine Massenausgleichs-
einrichtung aus, die Massenausgleich- und die
Hubverstelleinrichtung wenigstens eine Schubstan-
ge aufweist, die auf einer Exzenterbuchse gelagert
ist, die auf der Exzenterwelle angeordnet ist. An
dem freien Ende der Schubstange ist eine Aus-
gleichsmasse angeordnet. Die Ausgleichsmasse ist
dabei so bemessen, dass sie zusammen mit der
Masse der Schubstange der Unwuchtmasse des
Pleuels und des StdBels und des sich daran an-
schliessenden Werkzeuges entspricht. Wird nun
der Arbeitshub des Pleuels verdndert, so wird auch
der Hub der Schubstange derart verdndert, dass
die langsgerichtete TrAgheitshauptachse mit der
Drehachse der Exzenterwelle zusammenféllt. Hier-
durch wird ein dynamischer Massenausgleich er-
reicht. Dieser flhrt zu einer l3ngeren Lebensdauer
der Lager der Exzenterwelle. Auch bei hohen Ar-
beitsgeschwindigkeiten bzw. einer hohen Drehzahl
der Exzenterwelle l4uft die Exzenterpresse oder
-stanze schwingungsfrei. Hierdurch wird ein Ma-
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schinenfundament Uberflissig.

Die Massenausgleicheinrichtung und die Hub-
verstelleinrichtung weisen jeweils fir eine Schub-
stange bzw. flir einen Pleuel eine Schiebehlilse fiir
jede Exzenterbuchse mit zwei Innenverzahnungs-
abschnitten und einem dazwischenliegenden ver-
zahnungsfreien Abschnitt. Der eine Verzahnungs-
abschnitt steht auch bei Verschiebung der Schie-
behiilse dauernd mit einer Aussenverzahnung der
Exzenterbuchse im Eingriff, wahrend der andere
Verzahnungsabschnitt der Schiebehiilse nur in ihrer
einen axialen Stellung im Eingriff mit der Aussen-
verzahnung einer wellendrehfesten Mitnehmer-
scheibe ist. Wahrend bei Verschiebung in die an-
dere axiale Stellung die Verzahnung der Mitneh-
merscheibe mit dem verzahnungsfreien Abschnitt
der Schiebehiilse nach Freigabe der Mitnehmer-
scheibe bei Fortsetzung derselben Verschiebebe-
wegung stirnseitig formschllssig in Eingriff mit ei-
nem orisfesten Verriegelungsteil tritt. Desweiteren
ist eine Verschiebeeinrichtung vorgesehen, die we-
nigstens eine Schiebehiilse der Massenausglei-
cheinrichtung und wenigstens eine Schiebehilse
der Hubverstelleinrichtung synchron in den jeweili-
gen Verzahnungseingriff verschiebt.

Die Ausbildung der Verstelleinrichtung erfolgt
dabei nach der aus der DE-PS 31 12 382 bekann-
ten Hubverstelleinrichtung. Die Verwendung glei-
cher Teile hat den Vorteil, dass die Herstellungsko-
sten der Teile gesenkt werden kdnnen. Ein weiterer
Vorteil ist darin zu sehen, dass der Hub des Pleu-
els und der Schubstange stets entgegengesetzt
gleich ist, da die Exzenterbuchse, auf der die
Schubstange angeordnet ist um 180° gegeniber
einer Exzenterbuchse, auf der der Pleuel angeord-
net ist versetzt ist. Mittels einer Verschiebeeinrich-
tung wird die Mitnehmerscheibe der Massenaus-
gleichseinrichtung synchron mit wenigstens einer
Mitnehmerscheibe der Hubverstelleinrichtung ver-
schoben.

Vorteilhafterweise weist die Verschiebeeinrich-
tung eine auf ihrer Achse verschiebbare Stange
auf, welche mit an den Schiebhllsen der Massen-
ausgleich und der Hubverstelleinrichtung eingrei-
fenden Klauen ausgebildet ist. Auf diese Art und
Weise wird eine einfache und zuverldssige Ver-
schiebung der Verschiebehiilsen in den jeweiligen
Zahneingriff gewdhrleistet.

Von Vorteil ist es, wenn die Schiebehiilse mit
Nuten ausgebildet sind, in welche die Klauen ein-
greifen, da auf diese Weise die bei der Verstellung
des Hubes sich ergebende Verdrehung der Schie-
behiilsen auf eine einfache konstruktive Art und
Weise beriicksichtigt werden kann. Die Verschie-
bung der Klauen kann Uber eine Zylinder-Kolben-
Einheit erfolgen. Bei der Zylinder-Kolben-Einheit
kann es sich um eine Standardeinheit handeln, die
eine synchrone Verschiebung der Schiebehiilsen
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gewihrleistet.

Bei einer Exzenterpresse oder -stanze mit nur
einem Pleuel ist es vorteilhaft zwei Schubstangen
vorzusehen, zwischen denen der Pleuel angeordnet
ist. Hierdurch wird im Gegensatz zu einer Verwen-
dung einer Schubstange der durch den Abstand
zwischen dem Pleuel und der Schubstange entste-
henden Unwuchtmoment minimiert, wodurch eine
dynamische Lagerbelastung herabgesetzt wird.

Vorteilhafterweise ist der Pleuel mittig zwischen
den beiden Schubstangen auf der Exzenterwelle
angeordnet, wodurch eine gleichmissige Bean-
spruchung der Exzenterwelle erreicht wird.

Bei einer Exzenterpresse oder -stanze mit zwei
Pleueln ist vorteilhafterweise eine Schubstange zwi-
schen diesen, vorzugsweise mittig zwischen den
Pleueln angeordnet. Diese Anordnung hat den Vor-
teil, dass bei eng nebeneinander liegenden Pleueln
ein dynamischer Massenausgleich verwirklicht wird,
da der Einbauraum flir die Massenausgleichsein-
richtung gering ist. Liegen die beiden Pleuel weit
voneinander entfernt, so ist es zweckmissig die
Massenausgleichseinrichtung mit zwei Schubstan-
gen auszubilden. Die Schubstangen sind vorteilhaf-
terweise nahe der Pleuel angeordnet, wodurch ein
evtl. Kippmoment minimiert wird. Hierbei k&nnen
die Schubstangen zwischen den Pleueln oder die
Pleuel zwischen den Schubstangen angeordnet
sein.

Vorteilhafterweise wird bei einer Anordnung mit
zwei Schubstangen eine Auswuchtmasse verwen-
det, die auf beiden Schubstangen angeordnet ist.
Hierdurch vereinfacht sich die Montage des Wucht-
kérpers an den Schubstangen. Die Auswuchtmasse
kann vorteilhafterweise aus mehreren einzelnen
Massen bestehen, die z.B. bei einem Werkzeug-
wechsel den geddnerten Massenverhiltnissen an-
gepaBt werden kann.

Die Hubverstellung der Schubstange erfolgt
synchron mit der Hubverstellung des Pleuels. Dies
hat den Vorteil, dass die Hubverstellung der
Schubstange und des Pleuels in einem Arbeits-
gang erfolgt. Dies hat wiederum zur Folge, dass
die Ristzeiten der Exzenterpresse bzw. Exzenter-
stanze minimiert werden k&nnen, wodurch die
Laufzeit der Maschine erh&ht wird. Dies hat einen
wirtschaftlichen Vorteil, da die Exzenterpresse oder
-stanze besser ausgelastet werden kann.

Weitere Einzelheiten ergeben sich anhand der
Beschreibung aus der Zeichnung, welche ein be-
vorzugtes Ausflihrungsbeispiel einer erfindungsge-
miéssen Exzenterpresse oder -stanze darstellt und

zwar zeigt.

Figur 1 den Ldngsschnitt durch eine
Exzenterpresse oder -stanze
mit einer Hubverstell- und
Massenausgleichseinrichtung,

Figur 2 den Querschnitt entlang der
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Schnittlinie 1I-1l der Figur 1,

Figur 3 den prinzipiellen Aufbau der
Massenausgleichseinrichtung,
Figur 4 und 5 Teilschnitte der Verstelleinrich-

tung aus- und eingefahren.

Figur 1 zeigt den L3ngsschnitt durch eine Ex-
zenterpresse. Die Exzenterpresse weist ein Pres-
sengestell 1 mit Tischplatte 2 und einer Exzenter-
welle 3 auf. Die Exzenterwelle 3 ist in den Hauptla-
gern 7, die in dem Pressengestell 1 angeordnet ist
gelagert. Auf der Exzenterwelle 3 sind zwei Exzen-
terbuchsen 4 angeordnet, auf welchen die Pleueln
6 mittels Lagern 8 gelagert sind. Die Pleueln 6
wirken auf den Pressenst8ssel 9. Zwischen den
Pleueln 6 ist eine Schubstange 10 angeordnet,
welche Uber ein Lager 11 auf einer Exzenterbuchse
12 gelagert ist. Die Exzenterbuchse 12 ist auf der
Exzenterwelle 3 angeordnet. Auf dem freien Ende
der Schubstange 10 ist eine Ausgleichsmasse 13
angebracht, der auf den Fihrungsstangen 14 ge-
flihrt wird.

Die Exzenterbuchsen 4 der Hubeinstelleinrich-
tung und die Exzenterbuchse 12 der Massenaus-
gleichseinrichtung sind zur Hubverstellung der
Pleuel 6 und der Schubstange 10 Uber eine I6sba-
re Verriegelungseinrichtung der Teile 15, 16 nor-
malerweise drehfest mit der Exzenterwelle 3 ver-
bunden. Da es sich bei den Teilen 15,16 der Hub-
verstelleinrichtung und der Massenausgleichsein-
richtung um gleiche Teile handelt, weisen diese
gleiche Bezugszahlen sowie gleiche Bezeichnun-
gen auf.

Jede Verriegelungseinrichtung besteht aus ei-
ner drehfesten Mitnehmerscheibe 15 und der Ex-
zenterbuchse 4 sowie einer am Zahnkranz Uber-
greifenden verschiebbaren Schiebehiilse 16. Die
Mitnehmerscheiben 15 sind Uber eine Feder-Nut-
Verbindung mit der Exzenterwelle 3 drehfest ver-
bunden. Die Schiebhlilsen 16 sind mittels ver-
schiebbarer Bolzen 17 jeweils aus der Verzahnung
der drehfesten Mitnehmerscheibe 15 ausrlicbar,
woflir die Bolzen 17 doppelseitig mittels drehbar
gelagerter Scheiben 18 in eine Ringnut 19 der
Schiebhliilse 16 zu deren Verschiebung eingreifen.

Der Bolzen 20 weist auf seinen beiden Enden
je eine Scheibe 18a, 18b auf, wobei die Scheibe
18a in die Ringnut 19 der Mitnehmerscheibe 16
greift, die der Hubverstellung des Pleuels dient und
die Scheibe 18b in die Ringnut 19 der Mitnehmer-
scheibe 16 greift, die zur Hubverstellung der
Schubstange dient.
die Bolzen 17, 20 kdnnen Kd&lbenstangen einer
Zylinder-Kolben-Einheit (28) sein.

Flir jede Exzenterbuchse 4, 12 ist je eine
Schiebehiilse 16 mit zwei Innenverzahnungsab-
schnitten 20, 21 vorgesehen. Zwischen den Ver-
zahnungsabschnitten 20, 21 liegt ein verzahnungs-
freier Abschnitt 22. Der Verzahnungsabschnitt 20
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der schiebehlilse 16 ist permanent im Eingriff mit
einer Aussenverzahnung 23 der Exzenterbuchse 4
bzw. 12. Der Verzahnungsabschnitt 21 der Schie-
behiilse 16 ist nur in einer axialen Stellung der
Schiebehiilse mit der Aussenverzahnung 24 der
wellendrehfesten Mitnehmerscheibe 15 verbunden.
Durch eine Verschiebung der Schiebehiilse 16 in
ihre andere axiale Stellung gibt die Schiebehiilse
16 die Mitnehmerscheibe 15 frei, da der verzah-
nungsfreie Abschnitt 22 der Schiebehiilse 16 Uber
der Mitnehmerscheibe 15 liegt. Mit der Verschiebe-
bewegung der Schiebehiilse 16 erfolgt ein form-
schlUssiger Eingriff eines Verriegelungsteils 25 in
die Schiebehlilse 16.

Wie aus der Figur 1 ersichtlich ist an der
Exzenterwelle 3 ausserhalb des Pressengestells 1
eine Indikationsscheibe mit einer entsprechenden
Lochung angeordnet, die Uber einen Hubpositons-
geber 26 mit der Exzenterpressen- oder -
stanzensteuerung verbunden ist. Uber die Indikator-
scheibe 5 mit dem Hubpositionsgeber 26 kann eine
neue Hubpositionu eingestellt werden.

Alternativ kann der vorgenannte Ablauf Uber
eine Winkelcodierung der Exzenterwellenstellung
gesteuert werden.

Wie aus der Figur 2 ersichtlich, ist fir jeden
Bolzen 17 bzw. 20 ein Endschalter 26, 27 zugeord-
net, die ein Steuerungssignal an eine Steuerunge-
inrichtung abgeben, die eine Hubverstellung bzw.
den Weiterlauf der Maschine freigibt.

Patentanspriiche

1. Exzenterpresse oder -stanze mit wenigstens
einem Pleuel, der auf einer Exzenterbuchse
gelagert ist, die auf einer Exzenterwelle sitzt,
wobei der Hub des Pleuels Uber eine Hubver-
stelleinrichtung verdnderbar ist, und mit einer
Massenausgleichseinrichtung, die wenigstens
eine Schubstange (10) aufweist, die auf einer
Exzenterbuchse (12) gelagert ist, die auf der
Exzenterwelle (3) angeordnet ist, wobei an
dem freien Ende der Schubstange (10) eine
Ausgleichsmasse (13) angeordnet ist und bei
einer Hubverstellung der Hub der Schubstange
(10) synchron mit der Hubverstellung des
Pleuels (6) derart verdnderbar wird, daB die
ldngsgerichtete Haupttrdgheitsachse mit der
Drehachse der Exzenterwelle (3) zusammen-
fall,
dadurch gekennzeichnet, daB die Massen-
ausgleicheinrichtung und die Hubverstellein-
richtung jeweils flir eine Schubstange bzw. fir
einen Pleuel je eine Schiebehiilse (16) fiir jede
Exzenterbuchse (4, 12) mit zwei Innenverzah-
nungsabschnitten (20,21) und einem dazwi-
schen liegenden verzahnungsfreien Abschnitt
(22), wovon der eine Verzahnungsabschnitt
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(20) auch bei Verschiebung der Schiebehiilse

(16) dauernd mit einer AuBenverzahnung (23)

der Exzenterbuchse (4,12) im Eingriff steht,
wihrend der andere Verzahnungsabschnitt (21)

der Schiebehlilse (16) nur in ihrer einen axia- 5
len Stellung im Eingriff mit der Aussenverzah-

nung (24) einer wellendrehfesten Mitnehmer-
scheibe (15) ist, wihrend bei Verschiebung in

die andere axiale Stellung die Verzahnung (24)

der Mitnehmerscheibe (15) mit dem verzah- 10
nungsfreien Abschnitt (22) der Schiebehiilse

(16) nach Freigabe der Mitnehmerscheibe (15)

bei Fortsetzung dersleben Verschiebebewe-
gung stirnseitig formschlissig in Eingriff mit
einem ortsfesten Verriegelungsteil (25) ftritt, 15
und daB eine Verschiebeeinrichtung vorgese-

hen ist, die wenigstens eine Schiebehlilse (16)

der Massenausgleicheinrichtung und wenig-
stens eine Schiebehlilse (16) der Hubverstell-
einrichtung synchron in den jeweiligen Verzah- 20
nungseingriff verschiebt.

Exzenterpresse oder -stanze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ver-
schiebeeinrichtung eine auf ihrer Achse ver- 25

schiebliche Stange aufweist, welche mit an den
Schiebehiilsen der Massenausgleich- und der
Hubverstelleinrichtung angreifenden  Klauen
ausgebildet ist.
30
Exzenterpresse oder -stanze nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, da3 die Schie-
behiilse (4,12) eine Nut (19) aufweisen, in wel-
che die Klauen eingreifen.
35
Exzenterpresse oder -stanze nach Anspruch 3
dadurch gekennzeichnet, daB die Nut
(19) umlaufend auf dem Mantel der Schiebe-
hiilse ausgbildet ist.
40
Exzenterpresse oder -stanze nach Anspruch 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Stan-
ge (17) die Kolbenstange einer Zylinder-
Kolben-Einheit ist. 45

Exzenterpresse oder -stanze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB wenig-

stens eine, vorzugsweise alle, Schiebehlilsen

(16) der Hubverstell- und der Massenausglei- 50

cheinrichtung jeweeils eine auf der Mantelfl3-

che umlaufende Nut (19) aufweisen, in die

jeweils eine Scheibe (18, 18a, 18b) eingreift

und die Scheiben (18, 18a, 18b) mit einem in

seiner Achsrichtung verschieblichen Bolzen 55

(17) verbunden sind.



5

/

10 14

13

EP 0 551 919 A1

14

/%

< Ww//,//////

Fig. 1

15

,,7 n____o. ,“@M/s/a . 9

NN




EP 0 551 919 A1

Z b4

\mm gc - Mm \E NN \mm MN
7 77 A 7 V17 7 9
91 N = INNKEE: \
. ) 7=
£ — -t
T — ] .Ill.l...l [ . WL
L —% = B
61— i E | /tlﬂri[ s
| | N\
,—« \\\\\\\\R/X/X\A/&
bgL 0 Q8L Ot I Zt L1 8l



EP 0 551 919 A1

,\ ’
NN
M
/4
<t~ 3

Fig. 3



EP 0 551 919 A1

S b4

0z
4
12

£ | Uk
RN A
O\ [ 72

Na:

mm\s 61 Gz

v DI

po—e ¢ ———

£C

9!

6.

4

ic
Gl

7C
G2



0)) Européisches EUROPK1SCHER RECHERCHENBERICHT

|

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeidung

EP 93 10 0625

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
Y EP-A-0 248 917 (L. SCHULER GMBH) 1-6 B30B1/26
* Spalte 2, Zeile 21 - Spalte 3, Zeile 27;
Abbildung 1 *
Y  |DE-A-3 112 382 ﬁ 1-6
(RWM-RASTER-WERKZEUGMASCHINEN GMBH)
* das ganze Dokument *
A DE;U—S 127 545 (MASCHINENFABRIK WEINGARTEN |1
AG
* Anspriiche; Abbildungen *
A W0-A-9 005 252 (G. BARTON ET AL.) 1
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CLS)

B30B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschinfidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 14 MAI 1993 VOUTSADOPQULOS K.

EPO FORM 1503 03.82 (PO403)

WO» =<id

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L
&

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

: ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

